
Überschreitung der Höchstmengen (MRL) pharmakologisch wirksamer Stoffe nach Art. 2 Buchst. d und e der 

Delegierten Verordnung (EU) 2019/2090 

Zuständige Behörde Hoftierarzt

Kontrolle nach Art. 4 Abs. 1 Buchst. b 

der VO (EU) 2019/2090

Ggf. weitere Kontrollen

Art. 4 Abs. 5 der VO (EU) 2019/2090

Ursprungs- oder Herkunftsbetrieb

➢ Ursachenermittlung (Art. 4 Abs. 1 Buchst. a der VO (EU) 2019/2090)

➢ Überprüfung der Arzneimittelbelege und Behandlungsunterlagen (Art. 4 Abs. 1 Buchst. b der VO (EU) 2019/2090) 

➢ Ggf. Probenahme nach Art. 4 Abs. 6 der VO (EU) 2019/2090

Erstfall Einschalten der Staatsanwaltschaft 

nach § 58 Abs. 1 Nr. 4 und 6 LFGB
Wiederholungsfall

Zusätzliche Maßnahmen nach Art. 5 Abs. 1 der VO 

(EU) 2019/2090
Maßnahmen nach Art. 5 Abs. 2 der

VO (EU) 2019/2090

Ursprungs- oder Herkunftsbetrieb

➢ Ggf. befristetes 

Verbringungsverbot der Tiere 

und Erzeugnisse

➢ Anordnung zur 

Ursachenbehebung

Schlachtbetrieb

Genussuntauglichkeitserklärung der 

Schlachtkörper und Erzeugnisse 

und Beseitigung als Material der 

Kategorie 2 gem. der VO (EG) Nr. 

1069/2009

Ursprungs- oder Herkunftsbetrieb

Getrennte Haltung und 

Verbringungsverbot der betroffenen 

Tiere und Erzeugnisse bzw. 

Abgabe nur mit Genehmigung

Schlachtbetrieb

Getrennte Lagerung und 

Verbringungsverbot der 

Schlachtkörper und Erzeugnisse 

bzw. Abgabe nur mit Genehmigung

Zusätzliche amtliche Kontrollen (Prüfung der Wirksamkeit 

der angeordneten Maßnahmen) und ggf. Entnahme von 

Verfolgsproben

Mindestens 6 Monate regelmäßige zusätzliche amtliche 

Kontrollen, einschließlich Probenahmen und Analysen

Keine weiteren 

Auffälligkeiten

Andere 

Auffälligkeiten

MRL-Wert-

Überschreitung

Fristablauf, keine weiteren 

Auffälligkeiten
Auffälligkeiten

Aufhebung der Anordnung 

nach Art. 5 Abs. 1 der VO (EU) 2019/2090

Aufhebung der Anordnung 

nach Art. 5 Abs. 2 der VO (EU) 2019/2090 Stand: 08/2021 

 


